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Z n Le l l i g e n z ' B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag bei Milch. Heinr . Schramm.

Nro. 9O. Montag den io November 182z.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
" Verfügungen.

Ik. Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamrsgericht Tübingen.
Tübingen. (Vorladung eines Der»

schvllenen .) Der schon längst verschollene
Heinrich Scheuing von hur , welcher .- bis
den 23 . Nov . d. Z . das 70 . Jahr erreichte,
fallS er noch leben würde , oder dessen Lei-
des - Erben , werden hiemit aufgefordert,
sich binnen des peremtorischen - Termins
von YO. Tagen bei dem diesigen Vöaisen-
Gericht um die AuSsolge deS hier in Pfleg»
schast stehenden Vermögens deS Verschölle»
nen zu melden , widrigenfalls , nach frucht¬
losem Ablaufe dieses Termins , dasselbe
unter die bekannte » Präsumtiv «Erben des
Scheuing der Ordnung gemäS vertheilt
werden wird.

Dtü 6. Nov . EZ.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgerkcht Nagold.
Nagold.  In nachstehenden Gannt,

Sachen haben die Schulden »Liquidationen
verbunden mit Versuchen zu Borg »und

Nachlaß - Vergleichen an folgenden Tagen
statt , als:
1 .) in der — von Johann Georg Braut »,

Bäckerin Egenhausen
Samstag den 6. Dezembr . d. I.

2 .) in der — von Friedrich Braun , Küb,
ler von - a

Samstag Leu 13. Dezembr . K. I.
Die brede Verhandlungen werden in

Egenhausen vorgenommen , und beginnen
Morgens y Uhr . Die Gläubiger , welr
che hiebei weder inPerson , noch rurch
Bevollmächtigte bei ditsenBerhandlungeu er,
scheinen , und rhrc Forderungen nicht ge¬
hörig beweisen , oder wegen d n elben, und
der deswegen in Anspruch nehmenden Vor¬
zugs - Rechte keine schriftlichen Recessc auf
die bestimmten Termine einrcichen , wer¬
den durch die jedeSmal am Schlüße der
Verhandlungen auszusprechenden Präclusiv ---
Bescheibe von den Gannt »Massen ausge,
schlossen werden . Zugleich werden auch
die Bürgen - er Geineinschuldner aufgerufen,
sich bei diesen Verhandlungen einzufinden»

Es wird nach Möglichkeit mit dem Aus¬
spruch deS Präclufiv » Bescheids , auch der
deö Prioritäts - Erkenntnisses , und die
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Publikation des Verweisungs - Projekts ver«
Hunden werden.

Den 5. Nov .. 1823»
K . Oberamtsgericht ..

Nagold .. Ans Veranlassung eines
von dem Puppillen , Senat , des Königs.
Gerichts » Hofs zu Tübingen enthaltenen
Decrets haben die Orts - Vorsteher sämt¬
lichen Pflegernwelche  pstegschastliche Gel¬
der verwalten,,aufzuer !«grn , daß , wenn sie
bey den künftigen Abhören über die von
ihnen abgelegte Pflegrechnungen sich nicht
legitimsten können, , daß die Zins und an¬
dere Gelder nicht durch ihre Schuld im
Ausstand geblieben sind , solche ausstehende
Posten ihnen ohne weiters auf den Rest
Werden gelegt werden»

Um versichert zu seyn, , daß diese Am
ortnung . jedem Pfleger bekannt gemacht
worden ist , haben stch dit Orts - Vorsteher
von den betreffenden AmtSschreibereyen Ver «-
zeichnisse hierüber aus den Pflegschafis «-
Labellen verfertigen zu lasser,',, und sodann:
von diesen- angezeigten Pfleger »ine- Jnst-
nualions - Urkunde zu Ende dieses-Monats!
tzu der Unterzeichneten Behörde rinzusenden»

Den 5. Nov » 1823»
K .. Oberamtsgericht ..

Cameralamt Rottenburg ..
Rvttenburg.  Am Samstag , dem

15 » dieses Monats , Vormittags um y Uhn,,
wird di« unterzeichnet « Stelle die Lieferung;
deS Heues zu den Pferds - Rationen der
Revier - Förster von Rvttenburg , und Bo,-
delshausen im öffentlichem Abflreich ver -r
accordiren, , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

D«Niö. Nsv. 182^
K. Kameralamk-

Stadlschuüheissenamt Nagold.
Nagold.  Da die Stadt Nagold ver,

mög Decrets vom 4. December 1822 . von
dem Königlichen Ministerium deS Innern
die Erlaubmß hat , alljährlich je am Don«
nerstag nach dem 2ren Advent also für
Heuer am:

Donnerstag den Ilten Decemker.
einen Zken Krämer - Flachs und Vieh - Markt
abhalten zu dürfen , und dieser Markt in
dem heurigen Kalender nicht angezeigt ist,
so sieht man sich veranlaßt , dieses hiemit
nicht nur öffentlich bekannt zu machen^
sondern auch zugleich die Orts - Vorsteher
zu ersuchen , solches zur gehörigen Kennt,
niß der Orts - Angehörigen zu bringen»

Den . 24» Oct » 1623»
Stadtschultheissenamt»

Tü b ingen» (BürqschaftS - Aufründi-
gung .) ES werden hiemit alle Diejenigen,
gegen welche der verstorbene Johann Chri,
stoph Schreiber , Postbriefträger Bürgschafts,
Verbindlichkeiten eingegangen hat , aufge,
fordert , innerhalb des peremtorischen Ter»
minS von YO Tagen ihre Ansprüche bey
dem Waisengerichte darzuthun , widrigen,
falls nachher auf sie von den Erben keine
Rücksicht mehr genommen werden wird.

Den . 20 » Oct » 1823 . -
Waisengericht.

R o ttenburg. (Garten , Pacht .) Der
hinter dem Arbeitshaus befindliche zwei .
Morgen starke Wurz , Garten wird auf >
die nächst folgende z Jahre wieder im ös,
fentlichen Aufstreich verliehen werden . Die
Verpachtung geht Freitag den 14. Novem,
her , Morgens 9 Uhr in dem Geschäfts,
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Zimmer der Unterzeichneten Stelle vor sich,
wobei sich die Liebhaber rinfinden können.

Den SO. Oct . 182Z.
Ober - Inspektion

deS Zwangs «Arbeits«
HauseS.

Rottenburg. (Mark - Verlegung .)
Der hiesige Vieh , und Kramermarkt der
wegen ungünstiger Witterung am Z. d. M.
nicht abgehalten werden konnte , wurde
mit höherer Erlaubniß auf Donnerstag den
iz . d. M . verlegt.

Den 5. Nov . 1623.
Stadtrath.

Tübingen. (Wald <Verkauf .) Da
der Stistungsrath dahier 6 Morgen 105
Ruthen Wald der Bartcnstein oder das
Herrenwäldlein genannt , in Dußlinger
Markung an der Steinlach gelegen , an die
Freyherrlich v . St . Andräische Waldungen
stoßend , Stückweise oder im ganzen im
Aufstreich zu verkaufen gedenkt , so wer¬
den die Kaufsliebhaber hiermit eingeladen

Dienstags den 25 . Nov . d. I.
Vormittags y Uhr sich auf dem Nachhause
dahier einzufinden , und der Verkaufs - Ver«
Handlung anzuwohnen , einstweilen können
die nähere Bedingungen hei der unrerze ' ch«
neten ausgestellten Hospital - Wald - Admi«
nistration - Commission eingesehen werden.

Tübingen den 4ten Nov . 1823.
AuS Auftrag des

Stiftungs - Raths , Fehleisen,
Nuvff und Heckmann.

Dußling - n,  Tübinger Oberamts.
(Schaafwaide - Verleihung .) Da der Pacht-
Termin , der Gemeinde Dußlingen zufte«
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henden Schaafwaide , bis künftigen Mar¬
tini , zu ende geht , so wird die Sommer«
schaafwaide , auf weitere Z Jahre verlie¬
hen , im ersten Jahr , dürfen 500 Stücke,
im 2ten Jahr 48o Stücke und im Sten
Jahr 350 Stücke , ausgeschlagen werden,
jedoch hat der Beständer nur 80 Stück,
daS übrige wird nach Berhäitniß von Bür¬
ger « Schaafen beschlagen , die Liebhaber
welche mit Glaubhaften Zeugnissen , über
Vermögen , und Tüchtigkeit , versehen seyn
müssen , werden nun eingeladen , stch an
dem 2. December . 1823 - bei der Verhand¬
lung auf dem Rathhaus , Morgens 9 Uhr
einzufindrn , und die Bedingungen zu ver«
nehmen . Den 3. Nov . 1823.

Gemeinderath.

Tübingen. (Aufforderung der gesez»
lichen Anzeige von Schulden der Studi-
renden .) Sämmtliche Personen , welchen
anwesende , oder abgegangene Studirend«
der hiesigen Universität vor dem 23 . Oct.
d. I . etwas schuldig geworden sind , was
noch nicht bezahlt ist , werden hiedurch an
die bestehende Verordnung erinnert , ver«
möge welcher alle solche in den ersten vier
Wochen nach dex Vacanz nicht angezcigte
Forderungen ihre Rechtskraft verlieren . Dir
deshalb nöthigen Anzeigen müssen späte¬
stens Dienstag den 25 . Nov . Vormittags
von 6 bis 12 Uhr in dem Universikats«
Hanse schriftlich auf halben oder ganzen
Bogen mit genauer Bemerkung der Schuld¬
ner , deS Grundes und Belauls der Schuld
und deS Gläubigers übergeben werden,
indem eine in diese» Rücksichten zweifef,
hatte Anzeige nicht beobachtet werden kann.
Uebrigens wird noch bemerkt , daß früher
schon angrzeigste Forderungen an Gtudi-



32d

rende , welch « die Universität schon ver,
lassen haben , wenn sie gleich noch unbe¬
zahlt sind , nicht wieder angezeigt zu wer,
den brauchen , dagegen aber von allen

(nicht durch die Unterzeichnete Stelle , oder
durch den SecretariatS » Gehülfen Conz
erfolgten ) Zahlungen einmal angezeigter
Forderungen pünktliche Anzeigen erwartet
werden , weil ohne diese häufige Irrungen
entstehen müßen und die Verzeichnisse über
den Schuldenstand der Sludirenden unzu,
verläßig werden.

Den 6. Nov . 1225.
Univerfikäts - Iustitiaramt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (AufrufandieStiftungs,

Räthe des Tübinger und Rottenburger Ober,
Amtö .) Da bis jezt noch keine Stiftungs,
Rechnungen 182H. zur Revision eingekom¬
men sind , so wird di« unverzügliche Ein¬

sendung andurch erinnert . Den l .Nvv . 1825.
durch StiftunqS,Rechnungs,

Revisor Reinhardt.

Tübingen. (Garten , Verkauf .) Der

halbe Küchengarten des Buchdrucker Reuß
dahier , ist zum Verkauf ousgesezt , die
Liebhaber 'können am 15. Nov . sich auf
dem Rathhaus «tnfinden.

Den 1. Nov . 1825.

Tübingen.  Des Wilhelm Friedr.
Kvmmerell , WeisgerberS ohng . 1 Morgen
Daumackers auf der Biehwaide , ist von

Obriqkcitswegen zum Verkauf ausgefezt.
Die Liebhaber hiezu mögen sich den 87 . d.
M . auf dem Rathhaus einfinden.

Den S. Nov. iS2Z.

Tübingen.  Ein Zimmer für einen
ledigen Herrn mit oder ohne MeubleS ist
zu verleihen ausserhalb des Neckar «ThorS,
und das Nähere zu erfragen bei

Den 51. Oct . 1825.
Werkmeister Adam,

Tübingen. (Fahrniß - Versteigerung .)
In dem Constilent Klohischen Hause in
der Neckarhalde allhier wird Mittwoch
den ly .' November Fahrniß durch die mei,
sten Rubriken , namentlich auch Gold und
Silber mittelst öffentlicher Versteigerung
gegen baare Bezahlung verkauft und Mor¬
gens um 8 Uhr der Anfang gem icbt wer¬
den , was hiedurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Den 6. Nov . 1825.

Tübingen. (Fässer , Verkauf .) Zwey
gan g tt» Fäff . r 1, q A-meriqes und 1,
6 Aiinerigrs brpde i" Eisen gehn ' den stehn
zu verkaufen bei Ausgeber dieses Blattes.

Tübingen.  Ein Morgen Plaz im
Heuland A Viertel Acke s mit Obst und
Awest'chgen Bäumen befezt , und 1 Viertl.
Weinberg ist zu verkaufen . Me Kaufs,
Liebb ber hiezu können das Nähere bei
der verwittibten Schreiner Heßin erfahren.

Tübingen. (WaareN ' Empfehlung .)

Unterzeichnete zeigt hi -mit ergebenst an,
daß sie wieder mit einem starken Sortiment
feiner und ordinärer Kinderspielwaarrn
versehen sey, auch alle Sorten Leder - und
Gliederpuppen , mit und ohne Kleidung,
wie auch feine Puppenköpft von allen



Größen in billigem Preise bei ihr zu haben

sepen , und bittet um geneigten Zuspruch.
Den 6 . Nov . 162Z.

Joh . Ehr . Hebsackers Wittwe.

Tübingen . ( Zu veriniethen .) Wer

zwey ganz gut conditionirte Fortepiano
mit Oktaven und 2 Veränderungen zn

mieihen gedenkt, kann sich beiAuSgeber dieses
BlatlS melden.

Friedrich Sprecher , von Eßlingen em-

pfiehlt sich dem hohen Adel, , und' verehr-

ungswürdlgen Publikum , daß er die Messe
wieder mit einem vollständigen lockerten

Maaren »Lager bezieht , indem er neben

guter und schöner Arbeit di« billigsten Prei¬

se machen wird..

Wöchentliche Frucht « Fleisch - und
Bros - Preiße °.

In Tübingen,
am 7» Nvoember r8rrr>

§ r u cht - P r « i ß e .̂

Mter Dinkel lSchfl .st .̂
. « - l.n (2fl -50kr. bts4fl . l6kr.

Neuer — 1 Schfl .)
Haberl Schfl . ist . 36kr. 2fl . 16kr. 2st. 30 kr.
Kernen 1 Sri . 52kr. Haber
Gersten 1 — 30 kr. Rocken
Erbsen i — 43 kr.. Bohnen 36 kr.
Wicken 1 — Linsen ist . 4kr.

Victualien - Preiße.

Ochsensteisch . . i Pf . 7 kr.
Rindfleisch . . i — L kr.,

Hammelfleisch . . . i — 5 kr.
Schweinfleisch mit Speck i Pf . L kr.

— — ohne — i — 7 kr.
Kalbfleisch . . i - - s kr..

B r o d . T a x.

L Pfund Kernenbrvd . . i6 kr.
ö — Ruckenbrod . . i4kr

iKreujerweck schwer- .. 10Lt . 2L O . '

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Einen guten Eßig in kurzer Zeit

zu verfertigen.

Man nimmt im Herbst oder früher un,
zeitige Trauben , samt ihren Stengeln

zerstößt sie in einem steinernen Mörser ',

»Hut den Saft in ein glasürtes Geschirr
sezt ihn an die Sonne , oder an einen un¬

tern warmen gelegenen Ort, , und läßt

ihn ganz dürr vde iroken werden. Nach-
gehendS gießt man den schlechtesten oder

sauersten Wein iu einen Brennkessel und
brennt Branntwein daraus . Das klebri¬

ge dieseSBranntwcinS ( Nämlich das schlech¬

tere) gießt man auf die,gedörrten . Trauben

und dazu den deffillirten Wein selbst; als¬

dann sezr man das Geschirr wieder an ei¬

nen warmen Ort,  und wenn der Wein

in einigen Tagen sehr sauet schmekt, so

läßt man ihn beim Zapfen ab , gießt

wieder einen destillirtew Wein darauf,
und so fährt man stets fort , wodurch

man immer einen Wein schneistzum Essig
machen kann , ohne neue oder andere Wein¬

beere nöthig zu haben , weit sich dir von-

gen völlig zur Mutter setze n.

Mittel um verschluk -t «' Steckna¬

deln « . schnell auS Sem Mögen
zu bringen.

Um schädliche verfchlukte Körper
als S tek nadel  n rc. schnell au ödem

Magen zu bringen,  wird in einem

englischen Journale folgendes Mittel als

untrü glich mitaetheilt : Man schluke4 Gran

tatarus emetieu8 im warmen Wasser aus¬
gelöst und unmittelbar das weiße von un¬

gefähr 6 Eier . Die ecagulnte Masse wird
nicht länger als 2 — Z Minuten im Ma¬

gen verweilen , und das Journal berich¬

tet von einem Falle , wo 24 Steknadeln auf
diese Weise glücklich ausgebrochen wurden.
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Victualien « Preiße
Per vier Oberamts- Städte

Tübingen / Rottenburg / Nagold und Horb/
vom Monat Octb r. 1828.

Victualien.

Kernen . .
Weizen . . .
Roggen . . .
Dinkel , alter .

— neuer . .
Gersten .
Haber
Erbsen . .
Linsen
Wicken . . .
Dohnen . . « .
Mehl , feines . .

— ordinair .
— schwarz .

Kernen - Brov . .
r Weck wiegt . »

Vntter « . .
Schweinschmalz .
Windschmalz . .
Eier . . >
Kochgerstr .
Reis . . .
Sprisil . . .
Drcnnöl . . .
Öchseiifleisch . .
Rindfleisch . .
Kalbfleisch
Hammelfleisch .
Schweinfleisch mit Speck

— — ohne —
Milch .
Vier , braun . .

— weiß . .
Heu . . .
Arbeitslohn nebst Trunk
Pferdelohn . .
Lichter , gegossene

— gezogene
Seife .
Kalk
Dachblatten . .
Glucker oder Backsteine
Buchenholz
Tannenholz . .Sittstch. . .

Tübingen. r
l- Rorteubu .rg. Nagold. ! Horb.

kostet: fl kr. kostet: fl. kr. hl.j kosten fl- kr. hi.j kosten fl. kr. hl.iSchfl.
— — iSchfl. - — — iSchfl.

22
— iSchfl.

—
— — — — — — — — — Z — _ _ —— Z Z' —^ — -- — — 2. 50 — — _ _

. — 4 16 —^ — — — — — 4^ Z2 — — —
2 22 — — .- — _ . 2 >4iSmri

—
rSmr,

_
— iSmri — — iSmri — — —

. —- —' — — — - _ — — — _ — — _— — 40 — — -- — — — -! — — _

_ »
I 12

_
— — — — —- — — —

— I 4
* 8 Pf.

loLoth
r ^ Qtl.

16

1

8 Pf.
Lvth — — 8 Pf.

irLoth
'4 8 Pf.

Loty —

1 Pf. — 12 — 'Pf. — — - Pf . . — 12 -, - Pf- — — —
— — l6 — — — — _ — — 1,': — — — -- —-
_ _ 1^ — — — 1 «-: —; — — —

8 St. 8 _ Stuck -Stück — 8 Stück — — —
1 Pf. P, _ ' iPf. — _ _. iPf. — — — H i Pf. — — —

— — 12 — — — — - ^ — — 12 _ — — — —
— — 24 — — — — — — — 24 — — — — —
— — l4 — — — — -' — — 14 — — — — —
— — 7 — — — — — 6 — — —
— — s — - — — - ' ! - — 5 — — —
— — s — — — — — — — 5 —. — — — —

k — --
— — 8' —z

— — — ! — — 8 _ i — — —
— 7 _l — — — ü — — — — —

'Maas — g 'iMaas — — iMaas — 4 — iMaas — — —
— — 8 i - — — - - — — — ! — — — —

i ? ent. —^ i ? ent. eZent. lZent.
p . Tag — 20 -- k Tag — — — p-Tag — — p . Lag — — —

4 Pf - ,iPf. — 16 — iPf. — — r Pf. — 18 !— — — —
— >4 — — — — — — — — — — —
_ _ _ 12 * — ——

iKchfl. _ — iSchfl — — — iSchfl. — — — .iSchfl. — —

i --oSt. I 40 — ^OoSt.—
— — — looSt. — — —

^100 St. — —
I —

— _ I- .. — — — — ! — — --

Elast. 11 ziKlaft. — — '- iKlast. — — — iKlast. — — I_
jü — 8 _

^ooSt.
looSt. 11

!
—

^looSt.
—

I l -looSt.
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